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Warum Barrierefreiheit?

➢2006 - Besondere 
Rechte für  Menschen 
mit Behinderung

➢2009 – Treten die 
Rechte auch in 
Deutschland in Kraft

➢Chancengleichheit, 
Selbstbestimmung, 
Inklusion 

➢Gleichberechtigte 
Teilhabe am Leben in 
der Gesellschaft  



➢10 % der Bevölkerung unentbehrlich, 40 % hilfreich, 
100 % komfortabel 

➢3 % aller Behinderungen sind angeboren

➢Über 50 % der schwerbehinderten Menschen sind 
über 65 Jahre alt oder älter

➢Die Baby-Boomer gehen nach und nach in Rente, der 
demografische Wandel hat bereits begonnen

➢Eine stark wachsende Zielgruppe, die barrierefreie 
Angebote nachfragt und erwartet 

➢Vorübergehende Mobilitätseinschränkung (Unfall, 
Operation usw.)

Wie sieht es in Deutschland aus? 



Perspektivwechsel für einen 
barrierearmen Tourismus 

➢Ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen 

weisen eine höhere Reisezieltreue auf 

➢Haben eine längere Aufenthaltsdauer

➢Verreisen überdurchschnittlich häufig innerhalb von 

Deutschland

➢Reisen bevorzugt in der Nebensaison - 

Saisonentzerrung      

➢Der demografische Wandel ist ein wichtiger Treiber 

der Nachfrage von barrierefreien Angeboten

➢Zusätzliche Wertschöpfung 



Weitere Zielgruppen des barrierefreien Tourismus 

➢Einheimische 

➢Familien mit Kinderwagen (ein mehr an 
Komfort)

➢Reha-Patienten in Mölln und Ratzeburg 

➢Tagesausflügler  

➢Familien - Jung und Alt gemeinsame Erlebnisse

➢Seniorengruppen 

➢Busreisen

➢Tagungsgäste (Mitarbeiter einer Firma mit einer 
Behinderung)



Der Weg ist das Ziel und zwar barrierefrei

Menschen, die im 
Rollstuhl unterwegs 
sind, werden durch 
mangelnde 
Informationen 
gehindert, nicht durch 
den Rollstuhl! 



Kennzeichnungssystem „Reisen für Alle“
GEPRÜFT.VERLÄSSLICH.DETAILLIERT.

➢Für unterschiedliche Personengruppen (z. B. Menschen 
mit Gehbehinderung oder im Rollstuhl, blinde sowie 
gehörlose Menschen, Personen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen)

➢Informations- und Bewertungssystem nach 
vorgegebenen Kriterien und Qualitätsstandards 

➢Detaillierte Informationen ermöglichen dem Gast, die 
Eignung des Angebotes für seine Ansprüche 
eigenständig zu beurteilen

➢Portal „Reisen für Alle“ bietet eine Übersicht aller 
zertifizierten Angebote

Gemeinsam mehr Transparenz 
schaffen, denn mehr Infos 
bedeutet weniger Frust.

 



Unsere Partner bei Reisen für Alle 

In Bearbeitung:

• Elbschifffahrtsmuseum 
Lauenburg

• Menzer-Werft-Platz mit 
Freilichtbühne

• Schiffsanleger Geesthacht 



Darstellung „Hotel Der Seehof“



Detailangaben „Hotel Der Seehof“



SOZIALHELD*INNEN

➢Geodaten der 
OpenStreetMap

➢Bewertung über ein  
Ampelsystem

➢Weltweit in 33 
Sprachen

➢Mapping Aktionen in 
der Region/Stadt

➢Transparenz für jeden 
Betrieb 

➢Mehr barrierefreie 
Angebote für Alle



Wheelmap am Beispiel Mölln



Beispiel - Restaurant und Hotel



Das gesamte Herzogtum Lauenburg ist dabei! 

➢Akquise aller Orte und Betriebe im Herzogtum Lauenburg

➢Behörden/Stadtverwaltungen – Bürgermeister

➢Schulen – Schulrat

➢Museen/Galerien – Kulturstiftung Herzogtum Lauenburg(ländlich)

➢Kirchen/Pastorat – Pastoren mit Konfirmanden

➢Einzelhandel – Wirtschaftliche Vereinigungen der Städte 

➢Hotels, Restaurants, Freizeitakteure – Netzwerk der HLMS

➢Hofcafés und Hofläden – Netzwerk der HLMS

➢Arztpraxen – Inklusionsbeauftragte, Behindertenbeauftragte

➢Städtische Angebote – Unterstützung der Tourist-Informationen

➢Sparkassen und Banken



Eye-Able für jede Homepage 



Eye-Able für jede Homepage 



Eye-Able für jede Homepage     Beispiel 



Gemeinsam für Alle! 
   Das Herzogtum Lauenburg mit den Partnern!

Auch die längste 
Reise beginnt mit 
dem ersten Schritt!
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